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Werklnil
Am Donners¬

tag den « . Febr.
vormittags 11 Uhr
verkauft 2 junge
trächtige

Zngkühe
t» .

Witwe.

6 lV. Isisse.

lnngr« des Ltandrsamt»
der Ätadt Uazs !- .
>: Otto Heinrich, Sohn des
an  Moser,  Grünbaumwirts,
t . Jan.

V« . Jahrgang.
Erschein!

Montag , Mittwoch,
Donnerstag und
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Preis vierteljährlich
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und 10 Lm-Verkehr
1.15 im übrigen

Württemberg 1.35 ^ r.
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Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchon

und
Schwab . Landwirt.
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Noch immer werden bei allen Postämtern , Lsudpost-

boten , unfern Austrägcrinncn und der Eppeditivn d. Bl.

für die Monate Februar und 3)!är ) Bestellungen auf
unser Blatt cntgcgcngenommen und die fehlenden Nummern
bereitwilligst nachgeliefert.

Amtliches.
Den Orts Behörden,

sowie den Besitzern von Wassern und Wasserkräften wird
die Anschaffung des Werks

das Württemb . Wasser -Gesetz von Regierungs-
rat I) r . Haller

zur Anschaffung empfohlen . Dasselbe kann von jeder
Buchhandlung bezogen werden.

Der Preis wird sich auf 6 stellen.
Dieselbe Materie behandelt das umfangreichere Werk

des Landgerichtsdirektors Nieder.
Der Preis dieses Werks ist jedoch 12

Auch dieses Werk kann empfohlen werden.
Nagold,  den 4 . Februar 1902.

K. Oberamt . Ritter.

Amtliches . Seine Königliche Majestät haben vermöge
allerhöchster Entschließung vom 3 . Februar d . I . dem Forst-
amtmaun Volz  in Herrenberg die erbetene Erlaubnis Zur
Annahme und Anlegung des ihm von Seiner Durchlaucht
dem regierenden Fürsten zu Waldeck und Pyrmont verliehenen
Fürstlich Waldcckischm V erdierstkreuzcs 1^ . Klasse in
Gnaden erteilt.

politische MOe jlchl
Die französische Deputicrtcnkammcr hat gestern über die

Nachtragskredite für den Besuch des russischen Kaiserpaares
in Frankreich beraten . Abg . Sembat warf der Regierung
vor , Frankreich vor dem aulokratischen Rußland gedcmütigt
zu haben und behauptete , daß die französische Flotte infolge
einer Pression Rußlands Mytilene wieder aufgegebcn habe.
Der Minister des Aeußern , Delcassö , versicherte sehr erregt
auf sein Ehrenmart , daß Rußland keinerlei Pression wäh¬
rend des türkischen Konflikts ausgeübt habe . Der M nister
fügte hinzu , ganz Frankreich habe bereits durch die St mmc
seiner Generalräte seine Freude über den Besuch des Zarcn-
paares bekundet . Frankreich verfolge eine mit Rußland auf
gemeinsamen Interessen gegründete Politik , die bereits eine
Garantie des Gleichgewichts unter den großen Weltmächten
geworden sei. (Beifall ) . Waldeck-Nousseau bemerkte , die
Sozialisten stünden vereinzelt mit ihrem Protest . Frank¬
reich habe seine Gäste nicht anders als würdig empfangen
können . (Lebhafter Beifall .) Die Protestresolution der
Sozialisten wurde mit 416 gegen 106 Stimmen abgelehnt
und die Kredite mit allen gegen 46 Stimmen angenommen.

Bon englischer Seite wird jetzt aus Anlaß der Ernenn¬
ung des Prinzen von Wales zum Chef der Deutzer Küras¬

siere dem deutschen Heer und dessen „vollendeter Kriegs-
organisation " warme Anerkennung gezollt . Der „Daily
Telcgr ." spricht von der Ehre , welche der deutsche Kaiser
dem britischen Thronerben durch die Ernennung erweise.
Ebenso wie der Prinz von Wales werde man auch in Eng¬
land dieses Kompliment würdigen . Die Zeitung weift da¬
rauf hin , daß das deutsche Heer von England ans mehr
als von irgend einem anderen Land Anerkennung ge¬
sunden habe , und erinnert an Carlyles „Friedrich den
Großen ." Die Engländer sehen in dem deutschen Heer die
glänzende Schöpfung eines aufbauenden Patriotismus , durch
den ein geduldiges und entschlossenes Volk in Entwicklung
der Idee des Großen Kurfürsten es verstanden habe , die
Nachteile der schlechtesten strategischen Lage der Welt auf¬
zuheben und den deurschen Namen zu höchster Höhe zu
heben . Ihr Ruhm und il re Stärke seien unangreifbar wie
die britische Flotte und seien nie — außer aus Grund fal¬
scher Darstellungen hin — in England geschmäht worden.
Wenn die Engländer aus den Toast des Kaisers Wilhelm
antworten könnten , so würde es ein Hoch sem aus den
Kaiser und die unvergleichliche Armee , die er kommandiere.
Das stimmt freilich nicht ganz mit den Acußerungen des
Verleumders Chamlwrlain.

Pallau !cr .! ansLc N . chnÄM !.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 3. Febr. Bei Kapitel 12 des Etats des Reichsamts
des Innern bringt Abg . M ü l l e r -Meiningen (frs. Bp .) die Stellung
zur Sprache , die in ganz Deutschland diePolizei  gegenüber der
Presse  einnimmt bezüglich der Anpreisungen sog. Geheim¬
mittel.  Wenn eine Zeitung sich in dem Labyrinth der polizei¬
lichen Vorschriften über die Geheimmittel zurechtfinden wolle , so
müsse sie mindestens zwei Chemiker , einen für tierische Mittel und
einen für menschliche, und einen Arzt ständig engagieren , die sie
über Bestandteile und Wirkung der Mittel unterrichten . Mit Fug
und Recht könne verlangt werden , daß wegen der Veröffentlichung
Redakteur oder Verleger einer Zeitung nur dann bestraft werden,
wenn sie eine Schuld trifft , nicht aber dann , wenn ausschließlich
der Inserent die Schuld tragt . Der Redner verlangt eine reichs¬
gesetzliche Regelung der Geheimmiltelfrage . Abg . Tr . Dl ül ! er -
Sagan (freist Vp .) wendete sich in schärfsten Worten gegen den istzt
in Berlin grassierenden Unfug des Gesnndbetens.  Redner
kritisierte sodann die Zustände im Kreis -Krankenhaus zu Groß-
Lichterfelde , in dem Professor Schweningcr grün , schach die Äe
Handlung mit Heilserum zurückweise. Hier müsse ans Grund des
Reichsseuchengesetzes Remedur geschaffen' werden . Abg . Stöcker
(wild ) hofft , daß das Spekulieren mit der iog . christiich e n W issen-
schajr  und dem Spiritismus unter strengste Strafe gestellt wird.
Der Resolution Lcnzmann über die Jrrenpflege tritt Redner bei.
Hans . Gesandter Dr . Klueg  m ann  erklärt die in einer Broschüre
niedergelegten Klagen gegen die Hamburgifchen Krankenschwestern
für unbegründet und gehässig. Abg . Antrik (Soz .) setzt seine
Ausführungen vom Samstag über die Mißstände in den Kranken¬
häusern fort und nennt das Verhalten des preußischen Staates
schäbig , was vom Präsidenten Grafen Ballestrem gerügt wird.
Redner tadelt sodann unter den schärfsten Ausdrücken den Berliner
Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung wegen der von dem
Stadtrat Dr . -straßmann geradezu abgeleugneten haarsträubenden Zu¬
ständen in mehreren Berliner Krankenhäusern . Abg . Franken (natl .)
empfiehlt den Sozialdemokraten , diese Klagen in der Stadtverordneten¬
versammlung von Berlin vorzubringen und rritt für ein gründliches
Studium der Berufskrankheiten für das Reichsgesundheitsaml und
für die Wo hnungsreform  ein . Abg . Dinger (Soz .) nimmt
seine Partei in Schutz , der es erst in diesem Jahre gelungen sei,
trotz ihrer mit jeder Wahl wachsenden Zahl in der Berliner
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Stadtverordnetenversammlung ein Mitglied in die Krankenhaus-
depntation hineinzubekommen . Staatssekretär Gras Posadowskp
bittet , gegenüber den Ausführungen des Abg . Antrik diese Sache in
den Parlamenten der einzelnen Bundesstaaten zur Sprache zu bringen.
Die sog. christliche Wissenschaft und der Spiritismus seien auf höchst
bedenkliche psychologische Ursachen zurückzuführen . Gegen die Kur¬
pfuscherei könnte man vielleicht aus Grund der Bestimmungen über¬
den unlauteren Wettbewerb Vorgehen . (Heiterkeit .) Es sei dringend
zu warnen , an alle die Mordgeschichten in den Zeitungen über das
Einsperren Gesunder in Irrenanstalten z» glauben . Tie Aus¬
führung des Viehseuchengesetzes sei Landessache , ebenso die Besoldung
der Kreistierärzte . Als Geheimmittel sollen künftig nur diejenigen
Mittel erklärt werden , die offenbar schädlich find, oder betrügerischen
Zwecken dienen . Abg . Graf Oriola (ntl .) giebt seiner Empörung
Ausdruck über die geschilderte Verwendung des weiblichen Pflege¬
personals . Die Krankenpfleger müßten ausreichend besoldet und in
genügender Zahl angcstellt werden . Abg . Südekum - Soz .) verlangt
Maßregeln znm Schutz der Arbeiter gegen Infektion durch Milz¬
brand . Präsident des Reichsgesundheitsamts Köhler  erklärt , daß
dieser Frage die ernsteste Aufmerksamkeit zugewendet werde . Stach
weiteren Bemerkungen wird die Debatte auf heute vertagt.

Berlin , 4- Febr. Die Beratung über den Etat des Reichs¬
amts des Innern wird bei Kapitel Statistisches Amt fortgesetzt.
Tiedemann  ORp . i berichtet über die neugeschaffene Abteilung
des Statistischen Amtes für Arbeiterslatistik . Pachnicke ffr - Vgg .-
sührt aus , seine Partei stehe der neuen Abteilung mit gemischten
Empfindungen gegenüber . Redner tritt für die Schaffung eines Bei¬
rats dieser Abteilung ein . Bebel (Soz .i tritt für Gründung eines
Reichsarbeirsamts ein . H asse (natl .) wünscht die obligatorische
Einführung des Teklarationszwangs zur besseren Ermittlung des
Werts der Einfuhr und Ausfuhr . Dtaarssekretär Graf P o s a-
dowsky  hält es für unpraktisch , in der neuen "Abteilung ständige
Vertreter von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu haben . Biel
praktischer sei es , in Einzelfragen die "Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zu hören , die a >Ixw sachverständig seien. Direkt « ' Wer m » t meint,
das Urteil der verschiedenen Handelskammern über den Wert des
obligatorischen Deklarationszwanges sei sehr verschieden . - Das
Kapitel wird angenommen . — Bei Kapitel Patentamt  rügt
Gamp «Rp . > den ungenügenden Patentschutz in der Schweiz.
P aasche mlb .i stimmt dem Vorredner bei. Bereits seit 8 Jahren
findet in der Schweiz ein förmliches "Ausplündern unserer chemischen
und anderen Industrien statt . Staatssekretär Graf Posadvwsky
führt aus , die Uedeistände in der Schweiz betreffend das Patent¬
wesen seien allerdings sehr schlimm . Wir wandten uns an die
Schweiz um Abhilfe , und erhielten die Antwort , daß die Angelegen¬
heit nicht zur Kompetenz des Bundesrats gehöre , sondern daß ein
Referendum notwendig sei.

Tcrges -HIeuigkeiten.
Aus TtM rurd Land.

Naqold , 0. Februar.

Vvü ! Nathans . ' >9 Uhr Gcmeindcratssitznng . Die
Stadtsöisterei beriättet über dm letzten Stangen -Berkans,
dcsstn Erlös mit 420 ^ 50 4 erheblich über den Revier-
Preis <stng . Beim Brennholz und Nciiich wurden gleichfalls
gute Preise im Durchschnitt über die Rcvicrpreise gelöst.
Be üglich des Windsallhmzes wird milgeteilt , dckß der Nord¬
oststurm in den Ableitungen Katzcnsie'g und Kehrhalde einige
hundert Festmeter teils geknickt, größtenteils aber nur an
andere Stämme angelchnt habe ; die geknickten Stämme
werden aufbereirct , die nngcietzntcn Stämme können ohne
Nachteil bis zum nächsten Nutzungsjahr belassen werden.
Der G .R . ist damit einverstanden . - Borgelegt wnd die
Militärstammrolle pro 1902 ; sie wird vom G .R . geprüft.
— Mitgetcilt wird , daß am 12 . Febr . d. I . 86 --6 20

Eine Schrcüenssahrt über den Kanal.
Die fürchterlichen Nordoststürmc , welche Tag und Nacht

die Nordsee gepeitscht haben und zeitweise zu den gewal¬
tigsten Orkanen mit Hagel und Schnee -Blizzards anwuchsen,
haben den Bootverkehr zwischen dem Continent und Eng¬
land auf das empfindlichste behindert und mehrere der Post¬
dampfer in die schwerste Gefahr gebracht . Am schlimmsten
erging es dem belgischen Dampfer Marie Henriette , die
zwischen Dover und Ostende verkehrt . Sie wurde durch
das schrecklichste Unwetter gezwungen drei volle Tage und
Nächte auf der tosenden See zuzubringen , auf einer Fahrt,
die unter gewöhnlichen Verhältnissen höchstens vier Stunden
in Anspruch nimmt . Eine schreckliche Zeit haben die Passa¬
giere dcs bedrängen Schiffes dabei durchzumachen gehabt.
Zu dem wilden Nasen der See , zu den Schrecken einer
drohenden Katastrophe gesellten sich auch noch die härtesten
Strapazen und Entbehrungen , trat die alles erstarrende
Kälte , ja selbst die Pein dcs Hungers hinzu . Denn die
unablässig hereinbrechenden Sturzwell ,n löschten alle Feuer
aus ; zuletzt war auch der Kohlenvoirat , waren die Lebens¬
mittel ansgegangen auf einem Schiffe , das für gewöhnlich
nur mit geringen Quantitäten ausgerüstet wird.

So seetüchtig die belgischen Postdampfer auch find , so
trefflich und komfortabel eingerichtet , so sind sie doch eben
nur kleine Vcrkehrsboote , die immer nur wenige Stunden
auf dem Meere zuznbringen haben . Die Marie Henriette
war am Freitag nachmittag um drei Uhr von Dover abge¬

gangen und war dich: mir Passagieren besetzt. Kaum eine
Stunde von der englischen Küste entfernt , war sie schon
machtlos gegen die losende See geworden und in schwerste
Bedrängnis geraten . Sie konnte nicht wein vorwärts und
trieb , ein Spiel der Wogen nnd des Sin . ms , i - der Nütze
der Goodwin Sands umher.

In Dover und Ostende , wohin bereits die Kunde von
der hilflosen und gefährlichen Lage der Marie Henriette ge¬
langt war , versuchte man sofort ihr Beistand znzuscnden.
Schleppdampfer gingen aus , aber keinem von ihnen gelang
es , dem bedrängten Schiffe nahe genug zu kommen. Vor
allem erschien es geboten , seinen Proviant , der längst aus-
gegangcn sein mußte , zu erneuern.

Der Postdampfer Prinz Albert , welcher am Sonnabend
Dover mit Passagieren verließ , erhielt daher den Auftrag,
die Marie Henriette anfzusuchen und ihr neue Vorräte zu¬
zuführen . Er traf sie noch im Bereich der Goodwin
Sands an , und machte die heroischsten Anstrengungen , sich
ikr zu nähern , aber die hochgehende Sec vereitelte alle
Mühe ; und um nicht selber zu sinken, mußte der Prinz
Albert notgedrungen seine Fahrt forisetzen . Dabei entrann
er selbst nur mit genauer Not dem Untergami . Eine
Sturzwelle riß ihm das Salondach weg, wobei die T '-ü^ mer
mehrere Personen verletzten . Erst zwölf Stunden später
konnte er Ostende erreichen.

Zur selben Zeit batte ein Ostender Dampfer , die Prin¬
zessin Klementine , ans ihrer Fahrt nach Dover den Versuch
gemacht , die Marie Henriette mit Lebensmitteln zu versorgen.
Sie traf nach zweistündiger Fahrt das hilflose Sch ff in

der Nordsee an . Sofort netz sie ein Rettungsboot , mit
Lorrälen gefüllt , herab . Der .Kamps , den dies schwache
Fahrzeug mit der wütenden See zu führen hatte , war
schrecklich. Dicht gedrängt standen die Passagiere auf beiden
Schiffen an den Geländern nnd schauten dem aufregenden
Schauspiel mit tausend Acngften zu. Das Werk war von
Erfolg gekrönt , und so gelangte wenigstens die erste kleine
Hilfe an Bord der Marie Henriette , und ihre bedrängten
Insassen konnten zunächst den quälendsten Hunger in etwas
stillen.

Eine ebenso dringende Hilfe , die dringendste vielleicht,
wurde ihr bald daraus zu teil . Ein Schleppdampfer der
belgischen Regierung hatie sich bis zu ihr dnrchgekämpst , an
ihrer Seite angelegt und sie ms Schlepptau genommen.
Doch war er viel zu schwach, um sich und sie schnell genug
vorwärts zu bringen . Denn die See nicg immer höher,
Hagel - »ud Schn . cstürmc umwirbeltcn beide.

So tam nach einer schaurige » Nacht der Sonntag heran
und fand die Marie Henriette noch immer weit von dem
gastlichen Hafen entfernt . Aber ihre Not hatte wiederum
durch mpfcrc Hände nnd Herzen gelinder ! werden können.
Das Packetboot Flandern , daS Sonntag mittag Ostende
verließ , hatte der Mare  Henriette nahe genug kommen
können um ihre wieder knavp gcwo .denen Lebensmittel zu
erneuern . Es gab dabei einen harten Kamps zu bestehen,
dem wiederum alles mit banger Sorge von beiden Schiffen
aus znstüaute . Ein Tau wurde von der Flandern nach der

. Marie Henriette hinübergcworfen . Dreimal zerriß es , ehe
es gelang , es fest zu machen. Als endlich die Berbindung



Stistungszinscli aus dcr Zcllcr 'schcn Stiftung zur Verteil¬
ung kommen werden ; die Liste der Empfänger wird ver¬
lesen. — Mitgeteilt wird , daß eine Deputation dcr diesigen
Bierbrauer darum nachgesuchl hat , das in der Eisbahn an¬
fallende Eis abführen zu dürfen . Dazu wird bemerkt , daß
zunächst die Stadl ihren Bedarf decken und dann dcr etwaige Rest
an die Bierbrauer u . sonstige Liebhaber versteigert werden kann.
Weiter wird erwähnt , daß bei dcr benschenden Eisnot vor¬
läufig keine Rücksicht auf die Schlittschuhfahrcr genommen
werden könne ; sobald aber dcr Eisb .darf gedeckt fei, werde
die Eisbahn ihrem eigentlichen Zweck überlassen , eventuell
aeer müßten die Angegangenen Abonnementsgelder zurück-
gezablt wcrden . Der G .R . ist damit einverstanden . —
9 Uhr . Gemeinsame Sitzung der büigerlichcn Kollegien . —
Auf ein Gesuch beim Kgl . Oberamt uni Aeußernug über
etwaige Vorschriften bei Errichtung eines Kleinkinderschul-
gcbäudes , ist die Antwort vom K. Oberamt eingelaufen.
Darnach bcstehcn besondere Vorschriften bei Errichtung von
Schulgebäuden nicht ; dagegen sind die Pläne und der Kosteu-
vorauschlag von einem höheren Techniker prüfen zu lassen.
Verlesen wird ein Schreiben des K. Semmarrektorats , wor-
nach sich dasselbe einschi den gegen die Errichtung des Klein-
tindenchnlgcbäudcs auf dem Stadtacker wendet . Begründet
wird diese Einwendung mir dem . dmch die Kinder zu ge-
wärtigenoen Lärm , durch den das Seminar , insbesondere
der Tmnunter .' icht empfindlich gestört würde ; der Spiel¬
platz der Kn,der neben dem Turnplatz sei ein Unding.
Ebe in die Besprechung eingetreren wird , kommt ein
Sch :eiben des Kleinkmderschul -Komitees zur Verlesung;
auch darin wird zwar der Platz fü : das Gebäude auf dem
Stadtacker an sich für emvfchlcnswert bezeichnet, aber dcr
Spielplatz ungünstig beurteilt , auch daraus hingewiesen , daß
das T̂urnen und Spielen gegenseitig unmöglich gemacht
werde . Gegen das Projekt die Klcinkindei schule im früher
Fnickschcn Garten zu erstellen , hat das Komitee nichts eiu-
zuwendni . Es cnstcht hierauf eine sehr lebhafte Diskussion.
G .R . Schaible führt zum Vergleich an , daß bei der Frage
der Erbauung einer Taubstummen -Aiistalt das Kgl . Semi-
uarrektorat es gewesen sei, welches dahin gewirkt habe , daß
dir Taubstummeuaustsli in die Nähe des Seminars kommen
soll . Da habe man den Lärm nicht befürchtet . G .R . Rapp
stellt den Antrag das Projekt auf dim Stadtacker beizube¬
halten . Der Vorsitzende hält seinen früheren Standpunkt
c.ufrecht , laß die Erstellung im Finckschen Garten vorzu-
zichen sei und Nernst sich hicfür nicht nur auf das früher
Ausgeführte , sondern auch auf die sicher später ein!reffenden
Differenzen bei Benützung des Platzes als Spielplatz und
als Turnplatz ; es fei nicht zu vergessen, dsß nicht nur das
Seminar in Betracht komme, sondern wesentlich unsere Kin¬
der , die Ucbnngsscknilcr und die Schüler der höheren Schulen.
Man sollte es sich kehr überlegen , ob man nicht cine gewisse
Animosität auf der Seile lasten und das wählen sollte,
was dem Charakter einer Kleinkmdcrschnle einzig ent¬
spricht , einen allseitig unangefochtenen ruh gen Platz.
Es wird darüber ab ^cstimmt und dcr Antrag vom G .R.
mit 7 gegen 5 Stimmen , vom Bürger -Ausschuß einstimmig
rugti onnneu . Es wird ein Zusatz -Antrag gestellt : Dem
K. Seminar r . ktorak zu erklären , baß die Stadt bereit sei,
das Kleinkindcrfchulgebäude auf einen anderen Platz zu er¬
bauen , wenn ein annehmbarer Betrag vergütet werde.
Vor der Abstimmung hierüber unterstützt G .R . Weitbrccht die
Ausführung des Vorsitzenden u. tritt für den Bau im Fink 'schen
Garten ein . Der Antrag w .rd vom G .R . einstimmig , vom
Bürgeransschnß mit 6 gegen 3 Stimmen angenommen . —
Eingelanfen ist ein Gesuch von Prediger W . Klcinknecht um
die Erlaubnis zur Grabung nach Wasst r beim alten Wasen
und ev. Ucbcrlaffung des Wassers . Begründet wird das
Gesuch mit der geplanten Erbauung eines ErlwlnngSheims
für christlich Gesinnte in der Nähe dieses Platzes . Die
Kollegien genehmigen des Gesuch und werden cv. die Ab¬
gabe des Wassers unter noch festzusetzendcn Bedingungen
gestatten . — Eingelanfen ist ein Gesuch vom Gewerbevercins-
norstand um einerr Beitrag zum Handscrtigkeitsnntcrricht.
In dem Gesuch w rd der GR . eingeladcn , zu seiner besseren

glücklich hergcstellt war , gab es ein lustiges Schauspiel , mit
anznsthen , wie Sack auf Sack , mit Herz und Magen er¬
freuenden Dingen gefüllt , auf das ausgehungerte Schiff
lstnübcrglitt . Jedesmal , wenn solch ein ersehnter Sendbote
an Bord drüben anlangte , erhob sich ein Hurtahgeschrei
ans Hunderten von Kehlen , das das Heulen des Sturmes
übcrtönte . Und die allgemeine Lust wurde noch durch ein
vergnügliches Intermezzo erhöht . Einer der Stewards dcr
Flandern brachie einen Eimer voll heißer Kartoffeln herbei
und begann die dampfenden Leckerbissen seinen hungrigen
Kollegen von dcr Marie Henriette zuzuwerfen , die sie be¬
gierig auffingei , und mit Behagen auf der Stelle , ohne
Messer und Gabeln , verzehrten.

Auch um eine Überladung von Kohlen bat dcr Kavitän
der Marie Henriette , um so vielleicht seine Kessel wieder
anfcuern zu lönnen . Aber dies Unternehmen erschien bei
der Gewalt des Wogcnganges zu gefährlich , und man mußte
von dieser Hil ' clciftung Abstand nehmen . So fuhr die
Flandern dann , von einem Hurrah des Dankes geleitet,
davon und konnte wenigstens die tröstliche Gewißheit mir
sich nehmen , daß an Bord der Marie Henriette trotz aller
ausgestandenen Strapazen und Aengste noch im ganzen alles
wohl war.

Am Montag dampfte dcmn die Prinzessin Clemcntine,
dem inzwischen bis nahe ai Ostende geschleppten Schiffe
entgegen , um es mit frischen Trusten ins Tau zu nehmen,
und in den sichre en Hafen zu geleiten , wo die Erschöpften
Passagiere endlich wieder au ' festem Boden sich von den
Strapazen d cier Tage und ier Nächte auf sturm-
gcpeilschler See erholen konnten.

Informierung einen am Mittwoch den 12 . Febr . zu halten¬
den Vortrag über obigen Gegenstand zu hören . — Verlesen
wird ein Ministerialerlaß bctr . Fürsorge für Augenkranke . —
Verlesen wird das Protokoll der Amtsversammlnng vom
31 . Aug . 1901 . — GR . allein . — Vergeben wird die
Anfertigung eines Kastens zur Aufbewahrung der Akten zum
Polizeimeldewesen mit lOffO/ » Abgebot vom Voranschlag van
56 ^ an Schreinermeister Schichte . — Vergeben werden
Maurer und Betonierungsarbeiken zur Wasserleitung an der
Langesiraßc mit einem Aufgebot von 5 °/° an Werkmeister
H . Benz . Die Chaussiermigs - und Pflästerungsarüeitcn an
der Langesiraße mit einem Abgebot von8 " ° an die Pflasterer
Hörrmann . Zur Trinkwasserleitung an der Langestraße
die Lieferung der Röhren , Hydranten und sonstigen Eisenteile
zu 1085 ^ an die Firma Beniner , Pforzyeim . Das
Legen der Röhren an Mechaniker Gauß . — Mitgeteilt
wird , daß ein junger Farrcn am Hals cine Geschwulst hak,
die nach dem Gutachten von Oberamtstierarzt Mezger operiert
werden muß . Die Vornahme der Operation wird nach
einer Besprechung mit Oberamtstierarzt Mezger gntgehcißen.
Schluß der öffentlichen Sitzung.

Vom Tage . Gestern morgen zwischen TchN und 8 Uhr ertönte
schauerliches Geschrei ooer besser Gekrächze in den duften . Grab,
Grab , Grab ! tönte es beinahe tausendfältig von de:: Raufern und
Räubern herab , die wohl 600 an der Zahl von Süden nach Norden
über unsere Stadt hinwegslogen . Ein seltsamer Anblick diese schwarze
Wolke beweglicher Raden, — denn um solche handele es sich —,
die sich wohlweislich unserem Bereiche entzogen , denn dar , ne da
ihres Teufelsvogellebens nicht sicher seien , wußten sie aus unserem
Amtsblatte . — Wenn in jedem Haus ein Rabe zahm gehalten würde,
so wäre seine schadenbringende Freiheit bald beseitigt : er ist im
Hause ein höchst lustiger , komisch vertrauter Geselle, von dem inan
die interessantesten Einzelheiten in Martin ' s großer Naturgeschichte
lesen kann.

Herrenberg , 3 . F br . Wie vor 8 Tagen ein Hslz-
schopf der W twc Bcerstechcr abbrannte , so wurde heute
nacht um dieselbe Stunde in der mit dem Wohnhause des
Ziegeleibesitzcrs Reichert zusammengcbaulen Ziegelhütte ein
Brand gelegt , der aber von dem Polizeidienen auf seinem
Kontrollgang in seinen Anfängen entdeckt und durch ihn und
den Hausbesitzer erstickt wurde . Brandstiftung liegt zweifel¬
los vor . Beide Brandstätten sind ganz nahe beisammen.

Rvttenbnrg , 6 . Febr . Neulich wurde berichtet , ein
Rotttnburger Schulmädchen sei von 2 Handwerksburschen
entführt worden und sei erst in der 'Nähe von Tübingen
denselben entkommen , wo sie dann von der Polizei ausgc-
griffcn wurde . Jetzt liest man in den Blättenn : Im Ver¬
hör beschrieb das Mädchen Ort und Stunde der 'Entführ¬
ung , das Aussehen der Handwerksburschen , deren Kleidung
aufs genaueste , machte Angaben über den abseits der Land¬
straße zmückgelcgten Weg nach Tübingen , über das Be¬
nehmen der Handwerksburschen auf dem Weg ec. und erklärte
wiederholtem Vorhalt gegenüber anfs bestimmteste , daß ihre
Angaben der Wahrheit entsprechen . Fünf Tage nachher bc-
gucmte sich das Mädchen zu dem Eingeständnis : alles sei
erfunden . Motiv : eine im Pflegelternhausc erhaltene ge¬
ringfügige Strafe . Alter der jungen Lügnerin : 9 Jahre
und 1 Monat.

Stuttgart , 8 . Febr . Daß die Verhandlung bezüglich der
Platzfrage für das neue b .zw. das Jnicrimsth .at -r auf
große Schwierigkeiten stoßen , geht n . a . auch da : aus her¬
vor , daß die .Kommission , welche mit der Prüfung dieser
Angelegenheit betraut wo .den iß und schon wiederholt ge¬
tagt hat , das Ergebnis ihrer B u :wogen bis jetzt noch
nickst zu veröffentlichen m e> Ome nmr . Wie neuerdings
gerüchtweise verkämet , soll der mmimsche Garten als Bau¬
platz für das Interims :!-. ,rer m e sttr Linie in Betracht
kommen und beabsichügt sein, dieses proemorische Theater
sväierhin zu einen : Schau p clyans auszugestatten . Das neue
Theener würde in diesem Falle als Operich ms gebaut und
zwar soll als Platz hiefür der an daS Marstallgebäude an¬
stoßende Teil der oberen Anlagen , sowie ein Teil des
Marftalles selbst in Aussicht genommen sein. Dieses Pro¬
jekt hätte den Vorreil , daß die Anligen in oer Hauptsache
intakt blieben , was bei den: anderen Projekt , wonach das
neue Theater mitten in den Anlagen in der Nähe der Ebcr-
hsrdsgruppe erstellt würde , nicht der Fall wäre . In Ver¬
bindung mit diesen Berichten hört insu des ferneren , daß
ans den : Platze des alten Theaters ein Neubau erstehen
soll , dcr die Bestimmung Hütte, die K. Privatbibliothek auf-
zunchmen . Dieselbe gilt als sehr wertvoll , namentlich auch
mit Rücksicht auf die zahlreichen , auf die Gefauchte des
wültt . Königshauses Bezug habenden Dokumente und ist in
ihren jetzigen Räumlichkeiten in dcr Akademie in einer wenig
zweckentsprechenden und nichts weniger als feuersicheren
Weise untcrgebracht.

r . Stuttgart , 4 . Febr . Nach einer senden vom Reichs¬
versicherungsamt in Berlin bekannt gegebenen Zusammen¬
stellung haben die gesamten Vermögensbestände der 31 Vcr-
sichnuiigsaiistalien des Reichs am Schluss : des Jahres 1900
betragen 776,376,473 ^ 78 -H, gegen 700,802,034 -.A
65 F am 3l . Dezember 1899 . Hiezu kommt noch die
Bermögensanlage der zugelaffenen (9) Kassenciiirichtungen
mit 69,382,577 ^ 21 -F , sodaß das Vermögen sämtlicher
V . rsichernngsträgcr für die Invalidenversicherung am Schluffe
des Jahres 1900 betragen hat — 845,759,050 ^ 99
E ne ganz respektable Summet

r . Stuttgart , 4 . Febr . Heute abend 8 Uhr wurden die
Pferde eines Sanitätswagens , in welchem ein Metzgerbursche
lag , dcr sich an einer Wiegemaschine einige Finger ab-
geschnrtten hatte , in der Hanptstätlerstraße scheu und
sprengten in schnellem Lauf von dort in die Sophienstraße,
wobei sie einen Laternenpfahl umrannten . Das eine Pferd
wurde durch den starken Anprall sofort geröteß während
das andere mit dem Wagen d :e Sophienstraße aufwärts
rannte , jedoch dann bald zum Sichen gebracht wurde . Der

Metzgerbursche erlitt keine weiteren Verletzungen , ebenso auch
nicht der Wagenführer.

r . Münster a. N ., 4 . Febr . Am Sonntag tagte hier
die jährliche Gauversammlung des Mittleren Neckar¬
gau - Sängerbundes , welche sehr zahlreich besucht war.
Es wurden die Preisrichter zu dem in diesem Jahr in
Sulzgries stattfindenden Preissin ..en, zu welchem sich bis
jetzt 8 Vereine snmeldeten , gewählt und zwar die Herren:
Schlaich - Gmünd , Wein -Reutlingen und Kitzler - Heiden¬
heim . Die Anregung , der Gau möge dem Schwäbischen
Sängerbund beitreten , wurde dem engeren Ausschuß zur
weiteren Beratung überlassen , ebenso ein Antrag , welcher
die Eintragung des Gaues in das Vereinsregister anregt.

r . Ulm , 5 . Febr . Bei dem treulichen kalten Ostwind
hat sich die Niederdruckdampfheizung im neuen Justiz¬
gebäude als durchaus unzulänglich erwiesen . Am L >ams-
tag vormittag war im Saale der Zivilkammer das Thermo¬
meter nicht über 71 - Gr . R . zu bringen . Man erwog
Auswanderung in einen andern Raum , entschloß sich dann
aber doch, weil cs anderwärts vielleicht auch nicht wärmer
wäre , zu bleiben und die Sitzung zu beginnen . Der Herr
Präsident aber bemerkte sarkastisch : „Bei der vorherrschenden
Temperatur glaube er die Herren Rechtsanwälte nicht er¬
mahnen zu müssen, die Verhandlungen mit kaltem Blute zu
führen ."

Deutsches Reich.
Berlin , 4 . Feb . Der Reichsanzeiger veröffentlicht fol¬

genden an den Reichskanzler gerichteten kaiserlichen
Erlaß vom 3. Februar:

„Wehmütige Gedanken erfüllen mich an meinem dies¬
jährigen Geburtstage beim Rückblick aus das hinter mir
liegende Lebensjahr , in dem ich neben anderen ernsten und
trüber : Erfahrungen den unersetzlichen Verlust meiner innigst-
geliebten , im Leiden schwer geprüften Frau Mutter erlitten
habe , deren allzufrühes Hinscheiden eine so große Lücke hinter-
laffen hat in den Herzen aller , welche das Glück hatten,
ihr im Leben nahe zu stehen. Ein erhebendes Gefühl aber
war cs für mich, aus den Glück- und Segenswünschen , die
mir an meinem Ehrentage von Nah und Fern in graßer
Zahl zugingen , erneut zu ersehen , mit welch herzlicher Teil¬
nahme das deutsche Volk Freude und Leid meines Hauses
begleitet . In allen Teilen des Vaterlandes , in allen
Schichten der Bevölkerung ist mein Geburtstag festlich be¬
gangen worden . Fast aus allen Ländern der Erde brachte
nur b .r Draht jubelnde Zurufe von Deutschen , die an diesem
Tage gern an die Heimat denken und gegen diese in der
Bethättgnng ihrer patriotischen Empfindungen nicht zurück-
stehen wollen . In der vertrauensvollen Zuneigung meines
Volles werde ich stets den schönsten Lohn für meine Arbeit
erblicken ; mein Streben wird unablässig darauf gerichtet sein,
die Grundlagen für die gedeihliche Fortentwickelung auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens zu festigen und das
Vaterland auf friedlicher Bahn vorwärts zu führen . Allen
aber , welche — als Glieder von Behörden , Vereinen und
festlichen Vereinigungen oder allein für sich — mir durch
die treuen Wünsche zu meinem Geburtstage Anhänglichkeit
bezeugt haben , wünsche ich meinen wärmsten Dank zu er¬
kennen zu geben. Ich ersuche Sie daher , diesen Erlaß zur
öffentlichen Kenntnis zu bringen ."

Berlin . 4 . Febr . Der Kaiser stattete heute mittag dem
russischen Botschafter G äsen von der Osten - Sacken , der
Heine sein 50jähriges Dieustjubiläum seieit , einen Besuch ab.

i-. Pforzheim , 5 . Febr . Gestern früh 9 Uhr erschoß
sich aus den, hiesigen Friedhof der verheiraiete Etuissabri-
kant Rühling . Das Motiv zur Thal soll in finanziellen
Schwierigkeiten liegen.

r . Neckargemiinö , 4 . Febr . Vorgestern nacht wurde der
Bremser Adam Groß , ans Spechbach gebürtig , von einem
Zuge überfahren und getötet . Derselbe ist etwa 27 Jahre
alt , war seit Juni vorigen Jahres verheiratet und in Heidel¬
berg wohnhaft.

r . Dossenheim , 1 . Febr . Vorgestern abend erschoß sich
der 23 Jahre alte Steinbrucharbeiter Johann Olwert.
Olwert hatte als Freiwilliger bei dcr Marme gedient und
war seit kurzem verheiratet . Das Motiv ist unbekamtt.

Frciburg , 3 . Febr . Die Mitteilung , daß vr . Scheller
gefunden worden sei, hat sich mcht bestätigt . Trotz eistiger
und umfassender Nachforschungen ist es nicht gelungen , den
Verschütteten aufzufinden . Die Arbeiten wurden durch die
Stürme und Schneewehen sehr crschwe-t . Es wird deshalb
kaum möglich sein, vr . Scheller vor Eintritt von Tanwetter
auszuffnden . ^ .

Braunschwcig , 3 . Febr . Die beleittgten Handelskammern,
faßten heute nachstehende Resolution : „Die in Braunschweig
versammelten Vertreter von Handelskammern erklären , daß
die mehrfach geübte Praxis des Wurstfärbens seither durch
unzureichende Mästung der Schlachttiere und durch die Rück¬
sichtnahme auf die Geschmacksrichtung des Publikums ver¬
anlaßt ist. Mit Rücksicht darauf , daß über die Frage des
Färbens innerhalb der Vertreter der Handelskammern selbst
cine volle Einstimmigkeit nicht zu erzielen ist, spricht sich die
Versammlung aber dahin aus , daß dcr jetzige Zustand ab¬
soluter RechtSunsicherheit so rasch wie möglich behoben wird.
Sie richtet daher an den Bundesrat das Ersuchen , die er¬
forderlichen Anordnungen so bald als möglich zu treffen.
Sollte die Entscheidung auf ein Verbot des Färbens ge¬
richtet sein, so ist unbedingt notwendig , der Industrie wenig¬
stens eine entsprechende Zeit zur Räumung ihrer Vorräte
zu -eeff'N."

Gerichtssaat.
. Febr . Trebertrocknungsprozeß . Heute
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Leipzig , ff. Febr . Der verhaftete Direktor der Leip¬
ziger Bank Exncr wurde heute durch zwei in Civil gekleidete
Beamte des Landgerichts nach Kassel überführt behufs
feiner morgigen Vernehmung im Trebertrocknungsprozeß.

Landau (Pfalz ) , 3 . Febr . Eine Prozeßsache,  die
schon Jahre lang spielt und die schon mehrfach in den
Zeitungen besprochen wurde , fand , nachdem sie ein erkleck¬
liches Sümmchen als Prozeßkosten verschlungen , nunmehr
ihren endgiltigen Abschluß . Im Jahre 1876 wollen die
zu dieser Zeit in der Bräckffchen Prstetenbäckerei beschäftigten
Metzgergelulfen Heinrich Klein und Jakob Pfaffmann ein
Los der Braunichweiger Landeslotterie miteinander gekauft
haben . Klein soll das Los aufbewahrt Haben, während
Pfaffmann die Nummer ausgeschrieben haben will . Etwa
20 Jahre darnach will Pfaffmann herausgefunden haben,
daß auf das betreffende Los ein Gewinn von 160,000

sei. El söldkltL devhüsö don AllEn öie oeA
Betrages , was dieser verweigerte , da er einen Gewinn am
das Los nicht gemacht habe . Es kam zum Prozeß , der
durch alle Instanzen lies und zu Ungunsten des Psaffmann
entschieden wurde . Nunmehr strengte Klein gegen Pfaff-
mann Beleidigmisisksage an . Das Ende dom 6iede war,
daß Pfaffmann vom diesigen Schöffengericht zn 50 ^ Geld-
strafe und zur Tragung der Kosten verurteilt wurde.

Elberfeld , 4 . Febr . Der hiesige Militärbefreiungs¬
prozeß  dffscn neue Verhandlungen auf 3 Wochen berechnet
waren ist in sich selbst zusammengebrochen . Von den acht
Angeklagten wurden 6 durch 2 Generalärzte und 2 Zivil¬
ärzte untersucht und bei ihnen dieselben Fehler konstatiert,
die auf dem Losungsschem standen . Auf die Vernehmung
der 105 Zeugen und Sachverständigen wurde daher verzichtet.

Ausland.

Budapest , 4 . Febr . Im Bergwerk Petrilla sind infolge
von Explosionen  im Ganzen 20 Arbeiter verunglückt.
Bisher wurden 5 Leichen gefunden , 7 Schwerverletzte sind
geborgen . Das Schicksal der übrigen Arbeiter ist unbe¬
kannt . ^ ^

Kopenhagen , 3 . Febr . Eine ;unge Kopenhagener Dame
aus guter Familie har in einer Audienz vom Justizminister
Alberti die Erlaubnis erhalten , Männertracht  anzulegen
und promenirt jetzt täglich zur Bestürzung ihrer Familie,
im Uebffgcn aber zum allgemeinen Gaudium in eleganter
Herr enklc'idnng , Stock unter den: Arm und Cigarre im Munde,
durch die Stadt.

Konstantinopel , 3 . Febr . Ein französischer Kreuzer
erster Klasse hat den Kriegshafen von Toulon verlassen und
befindet sich aus der Fahrt nach Kueit am Persischen Gslfe,
um doitselbst einige Zeit Zu stationieren . Es werden nun¬
mehr über die Aufrcchterhaltung des stnrus guo in Kueit
England , Rußland und Frankreich wachen , welche alle drei
dort mit Kriegsschiffe vertreten sind.

London , 4 . Febr . In der Stadt Cardiff  in Wales
beschloß das dortige Trambahn - Komite auf den Antrag
eines Mitgliedes , deutsche Offerten abzulehnen,  obwohl
sie die niedrigsten waren . Dagegen wurde die Offerte der
englischen Firma Dick, Kerr n . Co ., die mehr verlangten,
zur Annahme empfohlen . .

London , 4 . Febr . Aus New -Uork wird gemeldet : Der
französische Konsul,  verlangte am Samstag von der
venezolanischen Regierung , daß sie seinen Sekretär zur Uebcr-
gabe des französischen Ultimatums empfange . Castro lehme
das jedoch wiederum in überaus verletzender Weise ab.

New -Uork, ,4 . Febr . Der Kommandant des uordatlau-
tischm Geschwaders , das sich gegenwärtig in Westmdien
befindet , meld .t , daß ein sünfzölliges Geschütz aus dem
Schlachtschiff „Kearsorge " bei Schießübungen nach der
Scheibe geplatzt ist.

Stur in e.

Aus Karlsruhe  wird berichtet : Die Stürme der
letzten Tage haben große Verwüstungen angerichtct . Im
Hardtwald wurde eine Menge Bäume umgebrochen . Schlim¬
mere Nachrichten liegen von auswärts vor . In Mann¬
heim  hat der Sturm das mächtige Gerüst der Marienkirche
auf dem Jungbusch derartig aus dem Winkel gebracht , daß
die Polizei die Bcrufsfeuerwehr holen ließ , welche das Ge¬
rüst stürzte . Die Bauarbeiter versuchten dann noch durch
Befestigung von Seilen und Klammern das Gerüst steifer
zu machen , doch scheint die Notwendigkeit , das Gerüst ganz
abzubrechen , nicht umgangen werden zu können . Auf dem
Schwarz Wald  gesellte sich zu dem Sturm , der in den
Waldungen enormen Schaden aurichtete , ein großes Schnee¬
wehen , das den Verkehr vollständig hemmte . Meterhohe
Schneemauern sind dort vielfach zu sehen. Im Wehra-
thal  zerstörte der Sturm die Telegrafenanlage und machte
die Postfahrt Wehr -Todrmoos unmöglich . Die Wehrsthal¬
straße ist zeitweise durch die vom Sturm gefällten Bäume
für den Wagenverkehr gesperrt . Aehnliche Nachrichten kom¬
men vom Anqenbach . Freitag schon setzte heftiger Wind
ein , der sich Samstag zu so heftigem Froststurm steigerte,
daß er Dächer abdeckte und trotz des gefro eneu Bodens
starke Bäume entwurzelte . Im Hinteren Wiesenihal  herrschte
ein Schneesturm , wie man ihn seit über 20 Jahre dort nicht
erlebt hat . In den zum Kurhaus Schweigmatt gehörigen
Waldungen sind etwa 50 Tannen vom Sturm entwurzelt
worden . Auf der Hohen Möhr in der Nähe des Turms
sind Tannen mit 3 —4 Festmeter gefallen , bei der „Sand¬
würfe " liegen ganze Waldungen wie gemäht . Von der
Heftigkeit des Orkans kann man sich einen Bvgriff machen,
wenn man bedenkt , daß aus einem Waldstück von 1 ( 2 Morgen
etwa 600 große Tannen standen und jetzt nur etwa 20
dastehen , die andern liegen am Boden . Ueber der alten
Gersbacher Straße zwischen Schweigmatt und Schlechtbach
liegen ca. 200 Bäume , deren Wegschaffung wohl eine Woche
dauern wird , so daß dieselbe während dieser Zeit nicht be¬
fahren werden kann . In Schlechtbach hat der Wind einen
Schopf von seinem Standort wcggeschleudert . Bei der
Station Zollhaus der strategischen Bahn blieben die Früh¬
züge im Schnee stecken. Mannshohe Schneemaffen hatte der
Sturmwind auf den Schienen zusammengetrieben und es
bedurfte aller Mühe , die Bahn offen zu halten . In Roth
(Wiesloch ) warf der Sturm den Tabaksschopfen eines Land¬
wirts total um . Auch die Scheuer , an welcher der Schöpfen
angcbant war , ist stark beschädigt . Wäre der Zusammen¬
sturz nur wenige Minuten vorher erfolgt , so wäre ein Un¬
glück unvermeidlich gewesen , da der Besitzer kurz vorher in
unmittelbarer Nähe des Schöpfens sein Fuhrwerk ausspamitk.
Der Schaden ist beträchtlich.

Graz , 3 . Febr . Der Schnellzug der Südbahn von A l a
nach Wien  ist heute Nacht bei Döllach im Schnee stecken
geblieben und konnte bisher nicht frei gemacht werden.

Nom , 8 . Febr . In Folge von Schnecfällen  gingen
bei Peveragne , Provinz Cunee , Lawinen  nieder , durch
welche ein Hans niedergerissen wurde und mehrere Menschen
verunglückten . Auch aus anderen Teilen von Piemont
und aus Venetien werden seit mehreren Tagen Schneestürme
gemeldet.

Antwerpen , 3 . Febr . Der Dampfer „Sprite " , nach
Hamburg unterwegs , ist verschollen.  Man glaubt , daß
derselbe mit Mann und Maus untergegangen ist. Die Be¬
satzung des Schiffes bestand aus 25 Mann.

London , 3 . Februar . Die italienische Bark „Lasar 0"
ist auf der Fahrt von Hamburg nach Cardiff gestern mit
der gesamten Bemannung bei Scilly untergegangen.

New -Uork, 3 . Febr . Der Sturm,  der entlang der at¬
lantischen Küste gerast , war das schwerste Unwetter,  das
seit vielen Jahren über Nordamerika nicderging . Der

Blizzard (Schneesturm ) ging von der nördlichen See bis
hinunter nach Kentucky. Der Schnee blockirte die Eisen¬
bahnlinien überall , zerstörte die Telegrafenlinien und brachte
an der Küste eine große Anzahl Schiffe zum Scheitern.
Von allen Küsteiiplätzen kommen Depeschen der Lootsen und
Rettungssra .ionen über gestrandete Wracks . Ganz Kanada
liegt im Schnee begraben . Viele Menschen  sind umge¬
kommen . Der Sturm hatte eine Schnelligkeit von 65 Meilen
in der Stunde.

Prinz Heinrich ' s Amcrikafahrt.
New -Uork, 4 . Febr . Nach der Rückkehr des Prinzen

Heinrich  vom Stappellauf der Kaiseryacht werden die
städtischen Behörden dem Prinzen feierlichst das Gastrecht
der Stadt anbieicn , eine sehr seltene Ehrung . Außerdem
werden ihm alsdann künstlerisch ausgestattete Resolutionen
überreicht werden.

Der Gouverneur Odell wird in Betreff des Besuchs eine
besondere Botschaft an die gesetzgebende Körperschaft des
Staates New -Uork richten.

England und Transvaal.
Brüssel , 4 . Febr . Dr . Leyds  reist morgen früh nach

Utrecht zum Präsidenten Krüger.
Paris , 3 . Febr . Die Depeschenagentur Paris -Nouvelles

ist angeblich in der Lage , mitzuteilen , daß die Antwort
Englands auf die holländische Note keine formelle Ab-
lebnung  enthalte . Im Gegenteil soll England siL bereit
erklärt haben , den Burendeligierten freies Geleit nach Süd¬
afrika zu geben , um dort mit den Mitgliedern der Buren-
Regiernng sich zu verständigen.

Preis , 4 ' Febr . Nach dem Gaulois gab Ministerpräsident
Kuyper  seiner Hoffnung Ausdruck , daß der Friede  dennoch
zu Staude kommen werde . Kuyper sei persönlich in Eng¬
land gewesen, um Eindrücke zu sammeln , woher der Wind
wehe . Er könne nur sagen , er weht von der Friedensseite
her ; vor allem auch der König möchte den Frieden vor
der Krönung sichergestellt sehen.

London , 4 . Febr . Ein hiesiges Blatt berichtet , Cham-
berlain werde der Nachfolger Salisbury ' s als Kabinets-
chef sein.

London , 4 . Febr . Die Verschiffung von Bnrengefange-
nen nach Jamaika wird aufgegcben . Dieselben sollen fortan
nach Antiuna auf Barbados gebracht werden.

Kapstadt , 3 . Febr . Am 31 . Januar kollidierten  2
Panzerzüge nahe bei Burgersdorp im Slraden der Kap-
kolonie . 5 Soldaten wurden getötet , Oberst Salmon schwer
und Arlmunster ernst verwundet.

Literarisches.
(Zur Berufswahl .) Die Frage tritt mit der bevorstehenden

Entlassung der Kinder aus der Schule wieder mit Sorge vor die
Eltern . Ist es doch heutzutage schwierig , die rechte Wahl zu treffen,
namentlich auch weil man über die wenigsten Berufsarten näher
unterrichtet ist. Da ist denn ein neues , bereits vielfach empfohlenes
Büchlein eine rechte Hilfe , das BcrufSbüchlein , von Pfarrer
Elsenhans. (Stuttgart , Kohlhammer , 1 ^ 26 A ) Es giebt
Auskunft über den erforderlichen B i l d u n g s g a n g, d i e K 0 st e n
und die Aussichten  aller Berufsarten , und zwar für Söhne
und Töchter aller Stände , so daß man daraus Rat schöpfen kann
was im einzelnen Fall zu thun . Das Büchlein kann wirklich em¬
pfohlen werden.

müssen — um noch Aufnahme zu
finden — aufgegeben werden für das

Montagblatt längstens Montag vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag nachmittag 2 Uhr,
Donnerstagblatt „ Donnerstag vormittag 8 Uhr,
Samstagbmtt „ Freitag nachmittag 2 Uhr.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 3.

Druck und Verlag der G . W . Zaiserffchen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlick : K Na uv

ArnMche und *NrÜVut-WeknnnLm (rchungen.
BelmmtmschmM

Die K. Post - und Telegraphenverwaltnng beabsichtigt , von El¬
hausen über Ebershardt und Warth nach Berneck , sowie
von Simmersseld nach Fünsbronn

Telegi aphengestättge
zu erstellen.

Die Pläne sind in Gemäßheit des 8 7 des Telegraphcnwege -Ge-
setzes vom 18 . Dezember 1899 bei den K. Postämtern Ebhausen und
Attensteig auf die Dauer von 4 Wochen öffentlich ausgelegt.

Stuttgart,  den 1 . Februar 1902.
K . Tclkgrciphcmnspektion:
(gez.) I .' A . : Weegman n.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf

Fvaneuvercins-
L 0 se

L 1 (Ziehung am 1. März ).
Zu haben in der

_Buchhandlung ._
Emmingen.

Nächsten Sams¬
tag , 8 . Febr.
mittags 1 Uhr,
verkauft 2 junge
trächtige

Zu glühe
Weitbrecht zum Hirsch.

H a i t e r b a ch.

Stadtgemeinde Nagold.

V c r kauf
von Bcngholz ttlld Rcisich.

Im Distrikt Badwald , Abt . Sulzeröschle , Horn , Hinterer und
vorderer Eisberg kommen am

Mo tag drm IO. Februar
300 Raummeter (Ster heißt man solche

in praktischer Kürze in den deutschen Nachbar¬
staaten ), Nadelholz , Scheiter und Prügel und
800 Stück Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft nachm . 1 Uhr am
oberen Waldtrauf von Sulzeröschle

Ebene , auf der Höhe der sogen. Weinsleige . Günstige Abfuhr auf
der Ebene in die Gäuorte.

Gememderat.

vonLaubhoiz -u. Nadelholz -Reis.
Im Distrikt Mittlerbergle , Abteilung Steinhaufen -Ebene , kommen am

Freitag den 7. Februar
6000 Stück teils Lanbholz -, teils Nadelholz -Wellen , wert , " es

Stangeureis , zum Aufstreich.
Zusammenkunft vormittags S Uhr ans der alten Heerstraffe

neben der Pappeln-Allee.
Gemcinderast

Zugelaufen
am 3 . Feb . ein lang-
hariger schwarzer

M T P i tz r r
Abzuholen gegen

Futtergeld und Einrückungsgebühr
bei Joh . Lamparter , Schreiner.

Monogramme
empfiehlt 6 . HV.

Nagold.
Zu einer Besprechung wegen Gründung eines

Oi rsviehversicherungsvereins
werden die Viehbesitzer auf

Samstag dm 8 . d. Mts ., abends 8 'ihr
in das Gasthaus zum Löwe » eingcladcn.

Den 5 . Februar 1902.
Stadrschulrheiß ^ odbeck.



K. Amtsgericht Nagold.

Aufgebot.
Das Aufgebot zum Zwecke der Todeserklärung ist beantragt und

zugelassen gegen:
1. Jakob Friedrich Gottlieb Walz , Zeugmacher , geb. am 24 . Jan.

1844 zu Oberschwandorf , Sohn des 1- Johann Martin Walz,
gew. Zeugmachers dortsebft , im Jahr 1883 nach Amerika entwichen
und seit dieser Zeit verschollen.

Antragsteller : Jakob Walz , Friedrich Sohn , Zeugmacher in
Oberschwandorf.

2.  Johann Jakob Ernst , geb. am 15. Juni 1831 zu Gültlingen,
Sohn des -st Johann Michael Ernst , gew. Webers , und der ff
Regine Katharine geb. Roller von dort , im Jahr 1850 nach Amerika
ausgewandert und seit dieser Zeit verschollen.

Antragsteller : Christian Friedrich Gackenhnmer , Bahnwärters
Eheleute auf Posten N37 bei Nufringen , OA . Herrenberg.

3 . Friedrich Ludwig Sattler , geb. am 31 . Januar 1842 zu Mötzingen,
Sohn des ff Johannes Sattler , gew. Bauers und der ff Sara
geb. Lutz von dort , zuletzt wohnhaft in Schietingen . im Jahr 1869
nach Amerika ausgewandert und seit dem Jahr 1872 verschollen.

Antragstellcrin : Barbara geb. Kußmaul , Küfers Ehefrau in
Mötzingen , OA . Herrenberg.

4 . Anna Maria Fischer , geb. am 22 . August 1851 zu Gültlingen,
Tochter des ff Johann Michael Fischer , gew. Bauers und der
ff Anna Maria geb. Pfeiffer von da , im Jahr 1880 oder 1881
im ledigen Stande nach Amerika gereist und soll kurz nach ihrer
Ankunft daselbst gestorben sein.

Antragstellern ! : Margarethe Fischer in Gültlingen.
5.  Die 7 Kinder des in Amerika ff Jakob Friedrich Dölker von

Kuppingen , OA . Herrenberg und zwar:
a . Christiane , geb. am 24 . Dezember 1833,
d.  Jakob Friedrich , geb. am 31 . März 1837,
e.  Rosine Katharine , geb. am 2. November 1838,
ck. Johannes , geb. am 13. November 1848,
a . William , geb. am 15 . November 1852,

§ Maiffe Amerika geboren , Geburtstag unbekannt.
Für sämtliche wird in Gültlingen ein Vermögen verwaltet und

find seit dem Jahr 1852 mit unbekanntem Aufenthaltsort abwesend.
Antragsteller : Jakob Maier , Amtsdiener in Gültlingen als Ab-
wesenheitspflcger.

6 . Jakob Gottfried Walz , geb. am 24 . April 1831 zu Oberschwan¬
dorf , Sohn des ff Christian Walz , gew . Gemeinderats dortselbst,
seit vielen Jahren in Amerika mit unbekanntem Aufenthaltsort
abwesend.

Antragsteller : Schultheiß Schuhmacher in Oberschwandorf.
7.  a . Christiane Mast , geb. Braun, geb. am 10. Dezember 1797 zu

Baiersbronn , OA . Freudenstadt , gew. Ehefrau des Johannes
Blast von Warth , OA . Nagold , deren Kinder:

5 . Michael Mast , geb. am 2. November 1829 zu Warth,
e. Anna Marie Mast , geb. am 12 . Dezember 1831 daselbst,

aä rr— c, zuletzt wohnhaft in Warth und seit vielen Jahren
verschollen.
Antragsteller : Johannes Fahrner , Metzger in Baiersbronn,
OA . Freudenftadt als Abwesenheitspfleger.

8 . u . Magdalena , geb. Walz , gew. Ehefrau des ff Jakob Friedrich
Hauser , Taglöhner in Heselbronn, Gmde. Ueberberg, Tochter
des ff Johann Martin Walz von Walddorf , im Jahr 1852
als Witwe mit ihren 4 Kindern und zwar:

b. Georg Jakob , (außerehelich ) geb . am 15 . Februar 1844,
e . Christine Barbara , geb. am 25 . Mai 1845,
ä . Anna , geb. am 6. September 1848,
s . Christian , geb. am 4 . Mai 1851,

(im Witwenstand erzeugt ) , nach Amerika ausgewandert,
uck u soll dortselbst gestorben sein, ack b — s sind seit mehr als
10 Jahren verschollen.

Antragsteller : Gemeindepfleger Schüler in Oberschwandorf als
Abwesenheitspfleger.

9 . Rosine Barbara Hölzle , geb. am 27 . Juni 1663 in Oberschwau¬
dorf . Tochter des ff Johann Michael Hölzle , gew. Müllerknechts
in Unterschwandorf , im Jahre 1880 nach Amerika ausgewandert
und seit dieser Zeit verschollen.

Antragsteller : Gemeindepfleger Schüler in Oberschwandorf als
Abwcsenheitspfleger.

10 . a . Christiane Katharine Kuhn , geb. am 23 . Mai 1867 zu Unter¬
schwandorf,

d . Friedrich Wilhelm Kuh » , geb. am 25 . Dezember 1869,
rrck 3 und b Kinder des ff Adam Kuhn , gew. Taglöhners und
Sägers in Unterschwandorf und der Christiane , geb. Brunner , seit
mehr als 10 Jahren mit unbekanntem Aufenthaltsort abwesend.

Antragsteller : Georg Kehle , Amtsdiener in Unterschwandorf als
Abwesenheckspfleger.

11.  Conrad Kempf, geb. zu Effringen am 21. April 1862, Sohn
des ff Johann Conrad Kemps , gew. Bauers und der ff Katharine,
geb. Geigle von dort , im Jahr 1888 von Effringen aus nach
Amerika gereist und seither verschollen.

Antragsteller : Johannes Geigle , Fabrikarbeiter von Effringen
als Abwesenheilspfleger.

12 . Jakob Herdter , geb. am 8 . Jan . 1856 zu Effringen , Sohn der
ledig verst . Anna Marie Herdter von da , im Jahr 1879 nach
Amerika gereist und seit dieser Zeit verschollen.

13. 3. Marie Katharine Gottliebin Stradinger , geb. zu Effringen
am 23 . Jan . 1827,

d . Christian Friedrich Stradinger , geb. daselbst am 9. Juli
1835 , Kinder des ff Michael Stradinger und der gleichfalls
ff Jakobine geb. Maier von dort , aü 3 und d in den 50er
Jahren nach Amerika gereist und seither verschollen.
Antragsteller : Johannes Weil rss . Gemeinderat in Effringen
als Abwesenheitspfleger.

14 . 3 . Katharine Magdalene Kern , geb. am 24 . Oktober 1833,
b . Elisabethe Kern , geb. am 6. November 1836,
e . Karoline Kern , geb. am 23 . Oktober 1841,

ä . Johann Martin Kern , geb. am 27 . Avril 1839,
e . Johannes Kern , geb. am 27 . Febr . 1844,
k. Anna Marie Kern , geb. am 3. Jan . 1845.

sänulich geb. zu Effringen . Kinder des ff Gottlieb Kern und
der gleichfalls ff Elisabethe geb. Weber von dort , im Jahr
1848 von Effringen aus nach Amerika ausgewandert und seit¬
her verschollen.

Z. Katharine Huissel , geb. zu Effringen am 21 . September 1837,
Tochter des ff Jakob Huissel von Effringen und der ff Katharine
geb. Kern von dort , im Jahr 1855 nach Amerika ausgewandert
und seit dieser Zeit verschollen.
Antragsteller : Johann Georg Krauß , Taglöhner in Nagold.

Für sämtliche Verschollene wird im Bezirk Vermögen verwaltet,
bezw. kommen sie als Erbsinteressenten in Betracht.

Es ergeht nun an alle die Aufforderung , sich spätestens in dem auf

DreusLag den 28 . Oktober 1W2,
vormittags S Uhr,

vor dem K . Amtsgericht Nagold anberaumten Aufgebolstermiu zu melden,
andernfalls ihre Todeserklärung erfolgt.

Sämtliche Personen , welche Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu erteilen vermögen , werden aufgefordert , längstens im
Aufgebotstermin dem Gericht Anzeige zu machen.

Den 28 . Januar 1902.
Obcramlsrichter:

Sigel.
Veröffentlicht durch Amtsgerichtssekretär Deschner.

O b e r j e t l i n g e u
Amtsgerichtsbezirks Herrenberg.

Iwerngs -Werkauf.
In der Zwangsversteigcrnngssache im Grundstücke des

Johann Jakob Link, Bauern uno Molkereibesitzers in
Obcffeckingen,

kommen am

Montag den 1b . Februar 1W2,
von mittags 1 Uhr an

auf deni Raibaus in Oberjettingen zum öffentlichen Verlaut:

4 3 56 gm zweistock. Wohnhaus nur ^
Scheuer unter einem Dach, Schweinestall , ^ ^ ^
und Hofraum , an der Straße nach Herrei,bera e
nebst Schwein - und Geflügelstall und Stall
gebäude , sowie als Zubehör die zu ^
Gebäuden gehörigen , irr denselben befestigten Ern - —
richtungen für den Molkerei - und landwirtschaftlichen Betrieb , ferner

1 st 93 gm Garten oben im Dorf , gememderuttich zm innen ge
schätzt zu iZ .ueui

Kaufsliebhaber sind emgeladen.
Bemerkt wird , daß unter Umständen der Zuschlag sofort erteilt

wird und ein zweiter Verkauf nicht stattfindct.
Bondors , den 12 . Dezember 1901.

Der Kommissär:
Bezirksnotar Oelschläger.

jMerkmz
Aintadung . !

Zu unserem am nächsten Knnnstnrx
stv » 8 . st . 11t !«. . 3b «nck8 von 8 Obr!
an in den oberen Räumen des Gasthofs!
zum „Hirsch " dahier stattfindenden

mit abwechslungsreichem Programm und!
nachfolgender ,

Gccnz -MnterrHclLtung ^
beehren wir uns , unsere tit . Ehren - und passiven Mitglieder!
mit Familienangehörigen ergebenst einzuladen . Eintrittspreis pro!
Person 30 mit Anspruch auf eine Scherz -Kopfbedeckung.

Nichtmitglieder habe« keine« Zutritt . Kostüme
erwünscht.

Der Ausschuß.
WENSTNGWSSMMWHW»

Nagold.
Erlaube mir , mein reichhaltiges Lager in

Weist- und
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten

I . RLrLS' F-, Küfer.

-s! '!BnllenLZwickerü
streng discret in jeder Höhe.

W. Hirsch Verlag , Mannheim.
empfiehlt

<4. lkilaxvr , Uhrmacher.

N a g,o „l.d.
Einen ordentlichen

nimmt in die Lehre
Hermann Günther,

Drehermeister.

E b h a u s e n.
Ein jüngerer

findet sofort auf Bau dauernde
Beschäftigung.

kV.'4
Schreiner.

PfcDd ' Eue 'lht-
Gcsuch.

Ein zum : ä ' siacr junger Man«
findet dauernd Stellung zu 2 Pferden.

Näheres zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.

können bei uns unentgeltlich ab-
gcfnhrt werden.
Koch u. Reichert , Tuchfabrik,

Rvhrdors.
R o li r d o >f.

18 Meter, dürres rottannenes

verkauft
Barcis , Fuhrmann,

bei L l/V, ik3!8sr.

L Z« Pfg . bei ri.

fl/ fc >L7k0stst ' S

kBiIff svtvist!

Keuch -und Krumpf-
husten, sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
Vr . ! ,riistonnr « vor > 8n1 « 8-
Sonlrsn « . In Beuteln ä 25 u. 50 ij
u . i . Schacht . 31 ^ !' .Kond . H . Lang,
m Wildberg A . Frauer . sS .A .-E.

Sisttzsrll».MMchanl
alterprobtcs bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders

Man hüte sich vor
Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mit

dieser Schutzmarke, AM" welche L
SO und 40 Pfg . zu haben sind:

^ Ragols : Nil ».
„ Uv «»»
„ kV. «t,
,, I . «!, !, !<>« >L.

Altenstcig : N - l ««r-
E 'ohaujen : irn

, üeNSttiv,
Emmingen : N ti«
Gültlingen : .1. «
Haiterdau, : »«^ll»^
Jselshans
Stohrsoif : »iir»>««-.
R»thfe-idcn . <! W«.

„ !-»» > >k>«»>>»»«-!,
Unterjettingen . V»
Wilsberg:

»Walddois : IL«»»!«,-.

L . Z

Tusche
und Stempelfarbe
find zn baden bei <>. Xiritlor.

Mltleituugiii öes LtunäkSamlS
des ätadt il ' hsid

Geburten : Ludwig Hermann Gottlieb
Keck , Feilenhauers Sohn , geb. am
5. Febr.
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